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Im Folgenden geben wir – in chronologischer Reihenfolge – eine Übersicht der 
wichtigsten bibliografischen Bezüge wieder, welche die Evolution der Forschung über die 
von der Deutschen Wehrmacht während der Besetzung Italiens verübten Massaker der 
Zivilbevölkerung darstellen. Diese Periode der Geschichtsschreibung nahm ihren Anfang 
Mitte der neunziger Jahre. Der Anlass zur Eingrenzung und Fokussierung auf das 
spezifische, bis dahin marginal gebliebene Untersuchungsthema fiel zusammen mit den 
Feiern zum 50. Jubiläum des bewaffneten Widerstades. Zum gleichen Zeitpunkt jährten 
sich auch die zahllosen Massaker, die von deutschen Soldaten in Italien, manchmal unter 
direkter Mithilfe von Elementen des republikanischen Faschismus, verübt wurden. 
Zur Definition des spezifischen Forschungsinteresses haben auch einige Ereignisse, die im 
Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion standen, beigetragen: die zwei, zwischen 1996 
und 1997 vor dem römischen Militärgericht verhandelten Prozesse gegen Erich Priebke 
wegen des Massakers in den Fosse Adreatine, und die Auseinandersetzung mit dem 
Wesen und Charakteristik der Kriegsführung der Wehrmacht im Verlauf des Zweiten 
Weltkriegs, die sich gleichzeitig in Deutschland in der öffentlichen Meinung und auf 
politischer und im wissenschaftlicher Ebene entwickelte. Nach 2000 wurde die 
Forschungsaktivität auch durch den Beginn einer zweiten Welle von Gerichtsverfahren in 
Italien, bezüglich der Verfolgung und Bestrafung von deutschen Kriegsverbrechen, 
vorangetrieben. 
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